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Okay, es war klar, und sie hatte es auch die ganze Zeit gewusst, trotzdem schmerzte
es sie sehr das sie sich nun von ihm verabschieden musste. Lange sah sie ihm nach,
auch als er schon längst aus ihrem Blickfeld verschwunden war. "Was ist Usako,
kommst du?""Klar, ich komme. "Sie wischte sich die letzten Tränen aus den Augen,
versuchte ein Lächeln zustande zu bringen und drehte sich dann zu Mamoru um. "Ist
alles in Ordnung mit dir?" fragte er sie voller Sorge, doch sie antwortete nicht gleich
sondern musste sich erst einmal über die Frage nachdenken. Natürlich war nicht alles
in Ordnung mit ihr, merkte er das den nicht? "Es geht schon wieder, ich glaube ich bin
einfach nur müde, ich geh dann mal nach Hause, okay, wir sehen uns dann." Mit diesen
Worten lief sie davon, ohne eine Antwort von ihm abzuwarten. "Was ist den nur los?
Freut sie sich den gar nicht das ich wieder da bin?" Zweifelnd ging Mamoru in die
entgegengesetzte Richtung zu seiner Wohnung.

"Und ihr wollt wirklich einfach so nach London gehen?" schrie Ray Haruka und Michiru
an. "Was wollt ihr den da?" Ray setzte sich wieder auf den Boden und verschränkte
ihre Arme. "Was ist den so schlimm daran?" Haruka sah sie zweifelnd an. "Und was ist
wenn Feinde auftauchen?" "Dan werden wir wieder da sein. Mensch Ray versteh uns
doch, es ist einer unserer größten Träume." Michiru hatte nun das Wort ergriffen.
"Aber wieso wollt ihr den einfach hier weg?" "Ray." Haruka beugte sich über den Tisch
zu ihr hinüber und ergriff ihre Hände. "Es war nie unser Ziel hier nach Japan zu
kommen. Wir sind nur hierher, weil es hier Dämonen gab und ihr unsere Hilfe
gebraucht habt aber jetzt..." Er ließ ihre Hände los. "...kommt ihr sehr gut ohne uns
klar." Ray nickte. "Habt ihr es Bunny schon gesagt?" "Wir wollten das du das für uns
übernimmst." Michiru spielte mit einer Locke ihres Haares. "Sie würde es ja doch nicht
verstehen." "Was würde ich nicht verstehen?" Plötzlich stand Usagi in der Tür zu Rays
Tempel und sah alle mit fragendem Blick an. Dan ging sie durch den Raum und setzte
sich auf den Boden zu den anderen, deren Blicke ihr folgten. "Los sagt schon." "Ähm
na ja wir.." "Los raus mit der Sprache Haru...sag mal, siehst du heute irgendwie anders
aus als sonst oder täusche ich mich da?" "Was meinst du?" Fragend sah Ray mich an,
doch mein Blick ruhte weiterhin auf Haruka, der ein wenig rot um die Nasensitze
geworden war. "Schön das es dir auffällt." Langsam bekam sein Gesicht wieder Farbe,
ich habe es endlich geschafft meinen Wunsch zu äußern." "Deinen Wunsch?" Jetzt sah
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Ray ebenfalls fragend zu ihm. "Na ja, ihr wisst doch das ich und Michiru...na ja ihr wisst
schon, und deshalb habe ich mir gewünscht ein richtiger Mann zu sein, ich meine
eigentlich war ich es eh schon immer, also irgendwie zumindest und da dachte ich."
Jetzt verknotete er langsam seine Hände, anscheinend war es ihm ziemlich peinlich,
Usagi musste schmunzeln. "So, und was wolltest du mir nun sagen?" "Von sagen war
nie die Rede." "HARU!!" "Okay okay, Michiru und ich haben beschlossen nach London
zu gehen da wir na ja wir wollten.""Nach London? Oh Mann wenn ihr da seid müsst ihr
mir unbedingt eine Karte schreiben, Wow London." "Ähm Bunny, bist du Krank?"
Besorgt legte Ray ihre Hand auf Usagis Stirn. "Ray hör auf mit dem Scheiß. Was ist den
so besonderes daran das die beiden nach London gehen?" "Also jetzt verstehe ich gar
nichts mehr." Michiru die dem Gespräch bisher nur ruhig gefolgt war meldete sich nun
wieder zu Wort. "Na ja, es war doch von vornherein klar das ihr wieder weggeht, nicht
wahr, das hattet ihr doch eh schon die ganze Zeit vor wenn ich mich nicht täusche."
Die anderen drei sahen Usagi ziemlich baff an. "Wer bist du, und was hast du mit
meiner Freundin gemacht?" Ray schüttelte Usagi ein paar Mal kräftig durch. "Hey Ray,
ich bin's doch, keine Angst." Langsam ließ Ray sie wieder los und nahm einen Schluck
aus ihrem Tee. "Okay, nachdem ja jetzt alles geklärt ist würde ich sagen das wir gehen,
oder was meinst du Michiru?" "Ich bin ganz deiner Meinung Haru-Kun." "Okay, macht's
gut, und lasst euch bald mal wieder blicken." "Machen wir Ray, bis dann Mondgesicht."
Mit diesen Worten verschwanden die beiden aus der Tür und ließen Usagi und Ray
alleine zurück. "Aah, ich hatte ja total vergessen das ich noch für Mama einkaufen
sollte, mach's gut Ray." Mit diesen Worten rannte Usagi schnell aus der Tür, und ließ
die verdutzte Ray zurück. "Gut, jetzt bist du wieder die alte Bunny."

Schnell rannte Usagi zum Einkaufszentrum gleich in der Nähe, um sich das nötige zu
holen, Gott sei dank hatte sie diesmal noch an den Zettel gedacht, normalerweise
würde sie ihn ja vergessen, aber heute hatte sie ihn extra schon frühmorgens in ihre
Jackentasche gesteckt und... "Aah, ich hab ja gar keine Jacke an weil es so heiß ist, ich
bin so blöd." Geknickt ließ sie sich auf die Treppe vor dem Einkaufszentrum fallen. "Na
toll, bis ich jetzt zu hause bin und dann wieder hier haben sie bereits zu, vielleicht fällt
mir ja noch ein was drauf stand, also...auf jeden fall standen Bananen drauf, und Mehl
für Mamas Kuchen, und ein paar Eier und..." "Hey Usako, was machst du den hier so
alleine." Plötzlich stand Mamoru vor ihr und winkte ihr zu. "Ich gehe einkaufen siehst
du das nicht?" Erschrocken wich er zurück, so einen Ton kannte er normalerweise gar
nicht von ihr. "Ach ja? Und wie willst du einkaufen wenn du hier auf der Treppe sitzt,
willst du nicht eher reingehen?" fragte er gewitzelt um ihren Ton zu überspielen "Das
hatte ich gerade vor." Sagte sie nicht weniger barsch als vorher und drehte sich um,
um hineinzugehen. "Nur leider hast du mich gerade dabei gestört, sonst wäre ich
schon längst drinnen." Mit diesen Worten verschwand sie durch die zwei großen
Glastüren, die am Eingang des Kaufhauses angebracht waren. *So kenne ich sie ja gar
nicht, was ist in letzter zeit nur los mit ihr, sie ist doch sonst nicht so abweisend zu mir,
normalerweise lässt sie mich gar nicht mehr gehen wenn sie mich einmal gesehen hat,
aber seit diese Star Lights da waren ist sie irgendwie komisch, ob da wohl irgendwas
vorgefallen ist? Am besten frage ich mal Ray und die anderen.*

"Du willst wissen was in der Zwischenzeit passiert ist als du nicht da warst?" Ray
nippte an ihrem Tee, die anderen drei Mädchen und Mamoru saßen ebenfalls an dem
kleinen Tisch von Rays Tempel. "Genau, irgendwie ist sie in letzter Zeit so abwesend
zu mir, und diese Verabschiedung von...Wie hieß er doch gleich?" Fragend sah Mamoru
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in die Runde. "Du meinst Seiya?" Mamoru nickte Makoto dankbar zu. "Ja genau den
meine ich, ist irgendetwas zwischen ihm und ihr vorgefallen?" "Solltest du sie das
nicht besser selbst fragen?" Rays Ton war nicht gerade freundlich ihm gegenüber, sie
hatte ihm noch immer nicht ganz verziehen das er Usagi damals einfach alleine
gelassen hatte nur um für sich eine bessere Zukunft zu haben. Mamoru sah sie ebenso
hilflos an wie kurz zuvor Usagi. "Nimm's ihr nicht übel Mamoru sie ist in letzter zeit ein
wenig überspannt." Lächelte Makoto und klopfte Ray dabei auf die Schulter. "Und ich
bin mir sicher das es Bunny genauso geht, das war wohl alles ein bisschen viel für sie
in letzter Zeit." Sie lächelte Mamoru an. "Das stimmt nicht." Usagi war in der Tür
aufgetaucht und setzte sich zu den anderen. "Sag mal Bunny, ist das dein neues
Hobby immer dann reinzuplatzen wenn wir gerade über dich reden?" Ray drehte sich
ihr zu. "Jep, du hast es erfasst Ray." Die beiden grinsten sich zu. "Sagt mal, wollt ihr
uns nicht irgendwas erzählen?" Jetzt war Makotos Neugier geweckt. "Ist nichts
besonderes Mako, ehrlich." Usagi schüttelte ein paar Mal mit der Hand vor ihrem
Gesicht. "Sag mal Usako, wieso bist du eigentlich zu allen so freundlich und mich
brüllst du nur noch an, was soll das ganze." Mamoru war nun sichtlich genervt von der
ganzen Sache. "Du brauchst dich überhaupt nicht so aufzuregen, frag dich lieber mal
selber was dieses ganze Zeug soll." Jetzt hatte auch Usagi angefangen zu schreien,
die anderen sahen nun zu den beiden auf, und auch Ami und Minako die bisher ihren
Gedanken nachgegangen waren sahen den beiden fragend zu, nur Ray hatte sich mit
unsicheren Blicken abgewandt. "Woher soll ich den das wissen, ich komme zurück und
du redest fast kein Wort mehr mit mir, was ist los, hat es etwas mit diesem Seiya zu
tun?" Schlagartig war Usagi rot um die Nasenspitze geworden. "Also was ist nun?" Er
schrie sie immer noch an. "Ich weiß es war vielleicht nicht ganz richtig und ich hätte dir
etwas sagen sollen aber das hatte ich vor ehrlich ich, es ist nur." Stammelte Usagi vor
sich hin, wobei sie immer röter wurde, jetzt hatten sich die anderen drei Mädchen ihr
zugewandt. Ray sah immer noch weg, sie wusste das es irgendwann rauskommen
musste, auch wenn es vielleicht unter anderen Umständen besser gewesen wäre. "Ich
möchte jetzt endlich wissen was zwischen dir und diesem Möchtegernstar vorgefallen
ist." Er schlug mit der Faust auf den Tisch, jetzt war er aber wirklich sauer, das konnte
sie doch nicht einfach mit ihm machen. "Er ist kein Möchtegernstar! Wie kannst du nur
so etwas behaupten, du kennst ihn doch nicht mal." "Oh glaub mir, diese Sorte von
Menschen kenne ich erst machen sie dir den Hof und hintenrum wollen sie dich nur
flachlegen." Nach diesen Worten war bei Usagi entgültig der Geduldsfaden gerissen.
Ihre Hände bebten, und sobald er den Satz zu ende gesprochen hatte war sie
aufgesprungen und hatte ihm eine saftige Ohrfeige verpasst. "Wie kannst du nur so
grausam sein ich... ich hasse dich." Usagi war in Tränen ausgebrochen. Sprachlos sahen
die anderen sie an, nur Ray erhob sich und legte ihr den Arm um die Schulter um sie zu
trösten. "Wie kannst du nur so mit ihr umgehen, nach allem was sie durchgemacht
hat." Jetzt war es Ray die Mamoru anschrie. Dieser zuckte zusammen uns sah sie
hasserfüllt an. "Was weißt du den schon." "Oh, ich denke eine ganze Menge, jedenfalls
genug um zu wissen das du zu weit gegangen bist." "Ach was du nicht sagst." Mamoru
klang ziemlich verächtlich. "Sag das noch einmal und..."Usagi hatte Ray die Hand auf
die Schulter gelegt. "Lass gut sein, irgendwann muss ich es ihm ja doch sagen." "Aber
Bunny." "Nein, lass nur." Usagi schob sich an Ray vorbei und setzte sich nun wieder an
den Tisch und damit Mamoru gegenüber. "Na dann fang doch mal mit deiner
Erklärung an." Schon wieder klang er so schrecklich verächtlich, und Bunny rutschte
ein Stück zurück. "Ich habe mit Seiya geschlafen."
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